Wirtschafts- und Sozialgeografie Deutschlands

- OStR Kern, Michaeli-Gymnasium München -

Ziele:

Im Vordergrund steht die selbstständige Erarbeitung von Inhalten, wobei alle zur Verfügung stehenden Informationsquellen genutzt werden sollen. Dabei soll auch eine kritische Reflexion über die Nutzungsmöglichkeiten des Internets, seiner Stärken und Schwächen, stattfinden.

Als Fachmethoden sollen der Umgang mit statistischem Material sowie die tabellarische und grafische Darstellung statistischer Inhalte geübt werden, die abzudeckenden Lerninhalte ergeben sich aus dem Lehrplan.

Voraussetzungen / benötigte Materialien:

Ein Computerraum mit mindestens 10 Arbeitsplätzen und Internetzugang. Für die Präsentation ist eine Beamer-Laptop-Kombination sinnvoll. Sonstige Präsenta-tionsmittel wie Folien, Tageslichtprojektor oder Pinwand können eingesetzt werden.

Einbindung in den Lehrplan:

Lehrplan für das bayerische Gymnasium

Fachlehrplan für Erdkunde

Jahrgangsstufe 11: 1.4. Wirtschafts- und Sozialräume Deutschlands

Zeitbedarf:

Das Kapitel ist im Lehrplan mit 14 Stunden angesetzt. Davon wurden den Gruppen 8 Unterrichtsstunden (vier im Computerraum, vier im Klassenzimmer) zur Verfügung gestellt, zwei Stunden werden für die Einführung in Excel und die Powerpoint- Präsentation Statistische Wahrheit benötigt und je eine wurde für die Präsentation und die Vermittlung der Gruppenergebnisse eingeplant. Hier wurde der Zeitplan (u.a. wg. technischer Pannen) um drei Unterrichtsstunden überzogen. Da der Rest des Lehrplankapitels auch noch bewältigt werden muss, beansprucht diese Unterrichtssequenz einen Großteil des zeitlichen Freiraumes in der 11. Jahrgangsstufe.

Methodische Empfehlung:

Gruppenarbeit. Die Sequenz wurde mit 5 Gruppen (vgl. Merkblatt zur Gruppenarbeit) a 5 bis 6 Schülerinnen und Schülern durchgeführt. Die Gruppen-bildung und die Wahl der Themen wurde der Klasse überlassen mit dem Hinweis, dass bei fehlender Einigung das Los entscheidet. Um von Anfang an Teamfähigkeit als wesentliche Schlüsselqualifikation einzuüben, wurde darauf hingewiesen, dass nicht nur persönliche Sympathie, sondern auch die unterschiedlichen Fähigkeiten (v.a. im Umgang mit dem Computer) Kriterien der Gruppenzusammenstellung sein sollten.

Aufgrund der Themenvielfalt wurde keine konkurrierende Gruppenarbeit gewählt. 

Als sehr positive Grundvoraussetzung und zur richtigen Einordnung der Resultate muß darauf hingewiesen werden, dass die Klasse in der 9. Jahrgangsstufe Laptop-Klasse war und deshalb überdurchschnittlich geübt im Umgang mit dem Computer. Auch erste Erfahrungen in der Projektarbeit waren vorhanden. 

Die Powerpointpräsentation "Statistische Wahrheit" wurde nach zwei Stunden Materialsammelns als Frontalunterricht eingeschoben, die Einführung in Excel wiederum zwei Stunden später nach Abschluss der Recherchephase. Dies waren die zwei wesentlichen vorbereitbaren Aktivitäten der Lehrkraft. Ansonsten ist es wichtig, die zu Beginn  relativ hohe Motivation aufrechtzuerhalten und die Beobachtungen zur Notengebung unauffällig und wenig störend, aber für die Schüler transparent festzuhalten (siehe unten). 

Da die Gruppenergebnisse präsentiert werden müssen, ist der Zeitaufwand für die Lehrkraft (keine Arbeitsblätter, kein Tafelbild etc.) sehr gering. Während der gesamten Lernsequenz tritt die Lehrkraft in den Hintergrund und gibt nur bei Bedarf Hilfestellung, achtet auf die Aufstellung und Einhaltung eines verbindlichen Arbeitsplans und gibt gegebenenfalls Tipps z.B. zu statistischen Quellen wie www.bml.de, http://www.info-wr.de/ oder http://akg.softpoint.de .

Vorschlag zur Bewertung der Gruppenarbeit:

Für die Bewertung wurde eine Klassenliste mit folgenden Kriterien herangezogen:

Name
Motivation,

Interesse, Konzentration, Arbeitstempo
Selbständigkeit,

Kreativität, Arbeitsergeb-nisse
Kommunikation Kooperation,

Führungsquali-täten
Konzentration a. Wesentliches Argumentation,

Präsentation

 z.B. Huber
o
+
o
-

Als Bewertungsstufen können Noten oder fünf Stufen in Form von ++,+, o, - ,-- verwendet werden. Die Umsetzung in Noten ergibt sich aus einem Verteilungsschlüssel für 20 BE. Den SchülerInnen muß der Bewertungsbogen bei der Arbeitsverteilung bekanntgegeben werden. (Der Beurteilungbogen lehnt sich an an: Jürgens, E.: Leistung und Beurteilung in der Schule. Sankt Augustin 1997, veröffentlicht in: Leistungsbeurteilung in Gruppen- und Teamarbeit, hrsg. vom Schulreferat der LH München, Pädagogisches Institut.)

Mögliche Probleme / Beurteilung des Unterrichtseinsatzes: 

Eine geringe Kenntnis der Lehrkraft im Hinblick auf Excel oder Internet steht der Durchführung der Lerneinheit nicht entgegen, da in der Regel ein(e) oder mehrere Schüler(innen) über ausreichende Fähigkeiten verfügen. Bei Bedarf sind diese Fachkräfte von der Gruppenarbeit freizustellen und übernehmen die entsprechenden Schulungen.

Während der Gruppenarbeit stellte sich heraus, dass die Arbeitsweise sehr unterschiedlich war: Während bei der einen Gruppe die SchülerInnen die Recherche lieber zu Hause erledigten, da der Verbindungsaufbau im Computerraum sehr langsam ist, trafen sich andere nachmittags zur Koordination und brauchten wesentlich mehr Zeit für die Arbeit am Computer in der Schule. Es schien deshalb sinnvoll, den Klassenverband aufzuheben und die Gruppen dort arbeiten zu lassen, wo die Voraussetzungen am geeignetsten waren. Während also die einen im Klassenzimmer ihre Aufgaben koordinierten und Material auswerteten, waren die anderen im Computerraum oder in der Bibliothek beschäftigt. Da solch ein "geordnetes Chaos" i.d.R. nicht dem Schulalltag entspricht, muss die Vorgehensweise mit der Schulleitung abgesprochen werden (z.B. auch wegen der Aufsichtspflicht).

Obwohl die Schülerinnen und Schüler diesbezüglich keinerlei Probleme bereiteten, kann natürlich nicht ausgeschlossen werden, dass sich in dieser Phase der Eine oder Andere einmal "verdrückte".

Selbstverständlich können alle mit dem Einsatz von Technik verbundenen Probleme auftreten. Dann heißt es "Ruhe bewahren".

Die Ergebnispräsentation verlief durchwegs zufriedenstellend, teilweise sehr gut. (Zur Ansicht klicken Sie auf das entsprechende Thema im Merkblatt zur Gruppenarbeit)

